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Editorial 
Das Forschungsjournal des Universitätsinsti-
tuts ARGE Bildungsmanagement am De-
partment Psychologie der Sigmund Freud 
Privatuniversität versteht sich als Plattform 
für wissenschaftliche Beiträge mit Schwer-
punkt Beratungs- und Managementwissen-
schaften. Es dient als Publikationsforum für 
hervorragende wissenschaftliche Abschluss-
arbeiten der Fachgebiete („best practice“ 
Beispiele) aber auch als Bindeglied zwischen 
Wissenschaft und Praxis. Aktuelle Beiträge 
der regelmäßig stattfindenden Wissen-
schaftssalons in auf- und nachbereiteter 
Form können hier ebenfalls nachgelesen 
werden. 

Dieses Publikationsmedium entstand aus 
dem Anspruch auf Veröffentlichung und 
Zugänglichkeit von Forschungsergebnissen. 
Diese werden in Form eines Periodikums als 
Open Access Online-Zeitschrift zur Verfü-
gung gestellt. 

Wissenschaftliche Forschung im Kontext 
beruflicher Weiterbildung am Universitäts-
institut ARGE Bildungsmanagement ist vor-
rangig dem Transfer anwendungsorientier-
ter Erkenntnisse zuzuordnen. Berufsprakti-
sches Wissen in den Bereichen Beratung 
und Management bildet sich in Berufsfel-
dern heraus, noch weitgehend losgelöst von 
sozialwissenschaftlichen Kontexten. Die 
beruflichen Qualifikationen und Hintergrün-
de von PraktikerInnen stehen im Vorder-
grund. Der sozialwissenschaftlichen For-
schung werden dadurch Forschungsfelder 
zugänglich gemacht, die ihr ansonsten ver-
schlossen bleiben würden, bspw. der Zugang 
zu öffentlichen und privaten Institutionen, 
bestimmte berufspraktische Bereiche, Klien-
tInnengruppen und Hierarchieebenen etc. 

In diesem Zusammenhang ermöglicht die 
Forschungsarbeit auch Kooperationen mit 
öffentlichen Institutionen und Unterneh-
men. 

Der ARGE Bildungsmanagement ist es in 
ihrem langjährigen Bestehen als postgradua-
le Bildungsinstitution im deutschen Sprach-
raum gelungen, Beratungswissenschaften 
als akademische Disziplin erfolgreich zu ak-
kreditieren. 

Die Forschungsperspektiven in den Berei-
chen Beratung und Management umfassen 
eine große Bandbreite an Themen wie 
Grundlagenforschung zu möglichen Wirkfak-
toren von Beratung, methodische Herange-
hensweisen in der Erforschung von Beratung 
und Management, Effizienz- und Evalua-
tionsforschung im Rahmen von Manage-
ment- und Beratungstätigkeit. Anhand von 
AbsolventInnenstudien und Zielgruppenbe-
fragungen sowie Bedarfserhebungen wer-
den soziokulturelle und politisch-
ökonomische Rahmenbedingungen von Be-
ratung und Management sichtbar gemacht 
sowie spezielle Erkenntnisse zu KlientInnen-
gruppen und bestimmten Sektoren der Ge-
sellschaft etc. gewonnen. 

Die berufspraktisch orientierte Forschung 
liefert damit einen Beitrag zur Weiterent-
wicklung und Schärfung der wissenschaftli-
chen Lehre in einschlägigen postgradualen 
Bildungsbereichen. 

Damit einhergehend wird im Bereich der 
Forschung auf Methodenvielfalt und thema-
tische Offenheit gesetzt – insofern spiegelt 
auch das Forschungsjournal eine Vielfalt an 
Forschungsthemen wieder. 

Melanie Rückert 
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